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gegen den erbitterten Widerstand des

Hauses Springer - eine «Rudi-Dutschke-
Strasse», benannt nach der charismatischen

Führungsfigur der 1968er-Studen-

tenbewegung in Deutschland, der damals

von einem - nicht zuletzt von <BILD>

aufgehetzten - Attentäter niedergeschossen
worden und an den Spätfolgen 1979
gestorben war. Die besondere verkehrstechnische

Pointe daran: Die «Rudi-Dutschke-
Strasse» kreuzt die «Axel-Springer-Stras-
se» - und: Die «Rudi-Dutschke-Strasse»
hat Vorfahrt!

JörgKröber

Der umsorgte Konsument
Uns kann nichts passieren. Können auch
wieder unbesorgt im Salat stochern, denn
«Nitrat im Salat ist gesund», wie die <Sonn-

tagsZeitung> vont 8. Juni 2008 auf dem
Aushang ungefragt verriet. Eine gute
Nachricht neben «Schweizer spielten
stark, aber glücklos» (Tschechienspiel)
und <SVP>: «Keine Gnade für Abweichler»
im Zeichen Flurbereinigung nach System
Blocher.

Es ist gut, eine neue Woche mit der
Gewissheitbeginnen zu können, dass wenigstens

die Natur uns nicht übertölpeln will,
der PflanzennährstoffNitrat uns nicht un¬

ter jedem Salatblatt auflauert, als angebliches

Risiko zur Krebsauslösung. Papperlapapp!

Statt nach «Inorganic Chemistry
for Beginners» von Roscoe und Lunt aus
dem Jahr 1913 zu greifen, um den
Geheimnissen des Planeten auf die Spur zu
kommen, ist es weit ratsamer, sich beim
Bundesamt für Gesundheit (BAG) der
Schweizerischen Eidgenossenswchaft
über Nutzen und Risiken der Nitrataufnahme

zu erkundigen.
Da behauptet sich eine Meldung aus

der Welt der Forschung, das Ergebnis
einer Studie, als gleichbedeutend - wenn
nicht wertvoller - für eine breite
Öffentlichkeit, denn die Berechenbarkeit des

Faktors Glück beim Spiel oder die
Heuchelei und Neigung zur Selbstverleugnung
vor, während und nach politischen
Wahlkämpfen. Dabei ist die Botschaft «Nitrat
im Salat ist gesund» so nichtssagend wie
«Kein Nitrat im Salat ist ungesund». Nur:
die Studie darüber liegt nicht vor. Ist dem
Konsument auch egal.

Erwin A. Sautter

Der Kandidat
Wer ist Barack Obama?

Er ist der neue Dalai Lama

in unserm Land, Amerika.

Ein Segen für die USA!

verkündet laut der Jubelchor

und dringt bis an der Zweifler Ohr.

Als Kandidat zu jung an Jahren.

Zu wenig politikerfahren,

so wenden seine Gegner ein

und manche schwören Stein und Bein,

dass Barack trotz der Schwärmerei

doch eigentlich ein Weichei sei.

Ein Schwarzer in das Weisse Haus.

Sieht so das Wahlergebnis aus,

wenn im November nach der Wahl

gemeldet wird der Stimmen Zahl?

Ganz gleich wie Wähler auch votieren,
bald wird Ernüchterung regieren.

Was bleibt am Ende von der Pracht,

wenn man aus einem Traum erwacht?

Z2030 WOHNEN SIE IM MEHRGENERATIONEfE)
kKAUS SIE 60-JAHRIG MIT J0- L/hJD 90-

ZSjahkigeu ZÜ-

fJAMMELN SIE YEARSMMP-MORl ODER BONOS^
PUNKTE AUP IHKER METHUSALEM-CARD 2 J

„ r( h //*>

Schwieriger wunschTweixhe gekechvgkeit
FEINST DIR SOZIALE? ÖKOLOGISCHE^«ÜMT-

rnahkumgs-.oilkong's-
^/ettek&erpchtigkeit i

Gerd Karpe

Welt


	Tomaschoffs Seitenblicke

